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Zeichenerklärung: 

A.) Festsetzungen gern. § 9 BauGB 

1. Grenzen (§ 9( 7) Bau GB) 

IF - ~ 

~-J 
2. Art der baulichen Nutzung (§ 9( 1) Bau GB) 

CM[] Mischgebiet (MI) (§ 6 BouNVO) 

3. Maß der baul ichen Nutzung (§ 9( 1) Bau GB) 

3o) Grundflächenzahl (GRZ) 
als Höchstgrenze (§ 19 BauNVO) 

3b) Geschoßflächenzohl (GFZ) 
als Höchstgrenze (§ 20 BouNVO) 

3c) Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstgrenze (§ 16(2) Nr. 3 BouNVO) 

4. Bauweise und überboubare Grundstücksfläche, Baugrenzen 

8 4o) offene Bauweise (§ 22 BouNVO) 

r---1 4b) Baugrenze (§ 23 BouNVO) 

5. Verkehrsflächen (§ 9( 1) Nr. 9 BauGB) 

D So) Straßenverkehrsfläche 

Sb) Straßenbegrenzungslinie 

6. Sonstige Plonzeichen 

60) Versorgungs- und Entsorgungsleitungen 
(§ 5(2) Nr. 4, § 9(1) Nr. 1.3 BouGB) 

6b) Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
(§ 9 BouGB) 

6c) Flächen für Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und 
zur Entw icklung von Natur und Landschaft 

@Erholt der Böschungsbrache 

7. Maßnahmen zum Schutz, zur Pfle9e und zur Ent wicklung 
Von Boden, Natur und Landschaft (§ 9( 1) Nr. 20 BauGB) 

7. 1. Eine Bodenversiegelung außerhalb von den 
Gebäuden ist auf das funkt ional notwendige 
Mindestmaß zu reduzier en. Dabei ist eine 
wosserdurchlässige Bauweise anzuwenden. 
(Fugenpflaster. Porenpflaster.Rasengit tersteine, 
Schotterrosen, Kies/ Splittdecken) 

7.2. Mindest ens 80% der nicht überbauten 
Grundstücksflächen sind als Zier- und/ 
oder Nutzgarten anzulegen. Davon ist ein 
Flächenanteil von m ind. 403 m it einheimischen 
und stondortgerechten Bäumen, Obstbäumen 
oder Sträuchern aus dem Landschaftsplan zum 
Bebauungsplan (siehe nebenstehende Liste) zu bepflanzen. 

7 . .3. Die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
sind noch dem Regelungen des Landschafts= 
planes auszuführen. 

8. Für anfallendes Regenwasser von den Dachflächen sind 
Rückhalteanlagen zu schoffen.(mind. 20 l tr. / qm Dachfläche) 
Das dort gesammelte Wasser ist als Brauchwasser 
zu verwenden (Nutzung WC- Anlogen). überschüssiges Regenwasser 
ist dem Regenwasserkanal zu zuleiten. 

9. Anzulegende Stützmauern sind als Trockenmauern zu errichten. 
Falls statisch eine andere Ausführung erforderlich wird, ist 
die Mauerfassade mit Klettergewächsen flächendeckend zu begrunen. 

10. Erforderliche Böschungen der Verkehrsflächen werden auf den 
angrenzenden Grundstücken untergebracht. Die Unterhaltungs= 
pflicht obliegt den jewei ligen Grundstückseigentümer. 

8.) Darstellungen 

rn 1) Vorhandene Gebäude 

CTD 2) Böschungen (Bestond / Plon) 

rn 3) Vorgeschlagene Porzellierung und Grundstücksgröße 

~ 4) Vorhandene Flurgrenze und Flurstücksgrenze/ Flurstücksnummer 
~ (Kotosteramlliche Obernahme) 

Pflonzliste 

Bäume: 

Acer pseudoplot anus (Bergahorn) 
Ulmus globro (Bergulme) 
Sofix frogilis (Bruchweide) 
Sorbus oucuporio (Eberesche) 
Froxinus excelsior (Esche) 
Ulmus loevis (Flatterulme) 
Corpinus betulus (Hainbuche) 
Fagus sylvotica (Rotbuche) 
Ainus glutinosa (Roterle) 
Solix copreo (Salweide) 
Betulo pendula (Sondbrike) 
Ouercus robur (Stieleiche) 
Ouercus petroeo ( Traubeneiche) 
Prunus avium ( Vogelkirsche) 
Ma lus sylvestris (Wildapfel) 
Tillo cordoto ( Winterlinde) 
Populus tremulo ( Zit terpopoel) 

Sträucher: 

Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn) 
Rhomnus frangulo (Faulbaum) 
Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball) 
Solix cinerea (Grouweide) 
Cor yius ovellonon (Hasel) 
Cornus songuineo (Hartriegel ) 
Rosa conino (Hundsrose) 
Solix viminolis (Korbweide) 
Solix triondra (Mandelweide) 
Euonymus europoeus (Pfaffenhütchen) 
Salix purpurea (Purpurweide) 
Prunus spinoso (Schlehe) 
Sombucus nigra (Schwarzer Holunder) 
Sombucus rocemoso ( Traubenholunder) 
Cratoegus oxyocontho ( Zweigriffliger Weißdorn) 

Vorgang / Datum 

Aufstellungsbeschluß der 
Gemeindevertretung 

vom: 16.09.2004 

äff. Darlegung und Anhörung 
im Rahmen der Bürgerbeteiligung 

vom: 2 1.10.2004 bis: 04. 12.2004 

Offenlegung 

vom: 17.02.2005 bis: 16.03.2005 

SatzungsbeschluB durch 
die Gem eindevertre tung 

am: 31.01.2006 

Genehmigt am: 

Ortsübliche Bekannt machung 
der Genehmigung 

am: ~2.7. 2006 

~Gemeinde Breidenbach 
Bebauungsplan Nr. 4 
für den OT. Niederdieten 
M = 1 : 1.000 

Untersch r iften 

Reitz 
ermeist~r 

Reitz 
Bürgermeiste:-

Reit z 
Bürqermcist:- , 

Reitz 
Bürgermeis·~er, 

gern. BauGB 

§ 2 ( 1) 

§ 4 ( 1) 

§ 4 (2) 

§ 10 (1) 

§ 10 (2) 

§ 10 (3) 


